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Pressemitteilung Nr. 9        Datum: 3.9.2012 

MSC Flaminia erreicht voraussichtlich in 4 Tagen deutsche Gewässer 

Weitere Untersuchungen durch Fact-Finding-Team geplant 
 
Der Schleppverband MSC Flaminia ist noch ca. 500 Seemeilen von der deutschen Ausschließ-

lichen Wirtschaftszone (AWZ) entfernt. An Bord des Havaristen ist ein aus 13 Spezialisten be-

stehendes Team, das die Bedingungen auf dem Schiff während des Verlaufs der Schleppreise 

überwacht. 

Sobald der Schleppverband die deutschen Gewässer erreicht, wird er durch das Mehrzweck-

schiff „Neuwerk“ und ein Schiff der Bundespolizei begleitet.  

An Bord der „Neuwerk“ wird sich ein Fact-Finding-Team des Havariekommandos bereithalten. 

Das Team wird auf den Havaristen übersteigen, um weitere Wasser-, Luft- und Oberflächen-

proben sicherzustellen und den Schiffszustand erneut analysieren. Es besteht aus einem Che-

miker, einem Bergungsspezialisten, einem Experten des Germanischen Lloyd, einer Analyti-

schen Taskforce des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe sowie zwei 

Nautikern. 

Eine Brandbekämpfungseinheit (BBE) des Havariekommandos ist ebenfalls an Bord, um die 

Probennahme zu unterstützen . Von den Messergebnissen hängt das weitere Vorgehen des 

Havariekommandos ab. 
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